
Die Fläche der heutigen Wohnsiedlung Rossendorf gehörte einst dem
Bauern Weinhold. Als das Forschungszentrum samt Reaktor, Verwaltung,
Wissenschaftlicher Abteilung, Küche, Bibliothek und mehr geplant wur-
de, kauft man dem Bauern die Ackerfläche ab. Auf dem Gelände wurde
eine Barackensiedlung für die Bauarbeiter, welche auf der Baustelle des
Zentralinstituts für Kernforschung (ZfK) arbeiteten, errichtet. Integriert
wurden in der Barackensiedlung ein Küchengebäude mit Speisesaal, eine

Sanitätsstation, Lagerräumlichkeiten für Arbeitsschutz und Materialien der Baustelle.
Nach Fertigstellung der Nukleargebäude auf dem Gelände des ZfK Rossendorf, wurde
der Reaktor am 16.12.1957 eingeweiht. Im Anschluss waren die Baracken / Arbeiter-
quartiere leer. Übrig blie-
ben 8 Baracken der Bauar-
beiter und ein Kulturhaus
mit Gaststätte.
1955/60 wurde durch die
staatliche Leitung des ZfK-
Rossendorfs der Beschluss
gefasst, auf dem Gelände
der Baracken eine Bereit-
schaftssiedlung für die
Funktionsträger unter den
Mitarbeitern bezüglich
möglicher Havariefälle zu
schaffen. Im ersten Bauab-
schnitt wurden die Ba-
racken abgerissen. Übrig
blieb die Baracke Nummer
1, welche als Sanitärbaracke diente. Ab 1957 befand sich in diesem Gebäude ein Medi-
zinstandort nebst Zahnarztstation. Im vorderen Teil zogen der Konsum und der Friseur
ein. Die Baracke 5, welche aus Ziegelsteinen erbaut wurde, blieb ebenfalls bestehen
und wurde von der Lagerwirtschaft der ZfK-Rossendorf als Lager benutzt. Der
Küchentrakt blieb ebenfalls erhalten, lediglich der Speisesaal wurde abgerissen. Mit
dem Bau der Bereitschaftsgebäude 1 bis 4 begann man im Frühjahr 1962. Die späteren
Wohngebäude Nr. 25-29, 31-33, 35-39 und H1-H3 entstanden. Die Häuser der Bereit-
schaftssiedlung wurden in Kegelbauweise (Plattenbauweise) errichtet. Alle vier Gebäu-

de der Siedlung verfügen über einen Keller, Waschhäuser und einen Dachboden. Aus-
gerüstet sind die Häuser mit Warmwasserheizung und Warmwasser. Eine zweirohrige
Heizungsleitung verlegte man vom ZfK-Rossendorf zum Heizhaus der Siedlung. Vom
Hauptheizungsstrang bis zur B6 verliefen die Rohre ebenerdig. Nach passieren der
Bundesstraße wurden die Heizungsrohre in Beton verlegt und mit den einzelnen Ge-
bäuden eingebunden. Zu diesem Zweck hat man im Erdreich zwischen Block I und II

einen Heizungskeller in Betonbauweise gebaut. In den zwei Verteilerstationen der Häu-
ser I und II wurden die technischen Anlagen zur Versorgung der Wohnungen mit
Warmwasser und Warmwasserheizung installiert. Vom Block II aus erfolgte die Versor-
gung des Wohnungsblockes II, der Baracke 1 und des Sanitärtraktes und der Versor-
gungseinrichtung.
In den Häusern zogen nun Mitar-
beiter der Feuerwehr, der Polizei
und Mitarbeiter des ZfK Rossen-
dorf ein. Um flexibel auf die Fami-
liengrößen einzugehen, hat man
verschiedene Wohneinheiten inte-
griert. Von der 2,5-Raum-Wohnung
bis zur 4-Raum-Wohnung war alles
vorhanden. Die neuen Bewohner
der Siedlung kämpften Anfangs ge-
gen eine so gut wie nicht vorhande-
ne Infrastruktur. Erst mit dem Bau
einer richtigen Straße im Jahr 1966
wurden die Hauseingänge gestaltet.
Bis zu diesem Zeitpunkt waren le-
diglich Bretter die Verbindung zum
Hauseingang. Mit Hilfe der Anwoh-
ner konnte die Fläche rings um die
Siedlung geebnet und begrünt wer-
den. Finanziert wurden solche Ar-
beiten vom ZfK Rossendorf.
1964 eröffnete eine kleine Kita in
zwei Wohnungen des Hauses Nr.
43. Im Haus Nr. 33 siedelte sich die
Kindergrippe an. 1973 wurden die
Kindereinrichtungen geschlossen,
um die Räumlichkeiten wieder als

Wohnraum zu nutzen. Das ZfK Rossendorf baute auf Initiative der Anwohner 1974 die
Baracke 5 zur Kindertagesstätte für Kita- & Krippenkinder aus. Zur Wende um 1990 li-
quidierte man auch diese Kita. Aus der ehemaligen Küchenbaracke der Bauarbeiter
wurde später das Feuerwehrgerätehaus bzw. eine Garage für Löschfahrzeuge.
Eigentümer der Fläche samt Gebäude ist seit jeher die Gemeinde Großerkmannsdorf. Da
die kleine Gemeinde allerdings sowohl die Fläche als auch die Gebäude nicht bewirt-
schaften konnte, traf man eine Vereinbarung mit der Gebäudewirtschaft Radeberg (heute
Wohnbau Radeberg). Diese verwaltet Fläche und Gebäude, kümmert sich um die Durch-
führung von Reparaturen und das Einholen der Mietseinnahmen. Das ZfK Rossendorf
übernimmt die Vergabe der Wohnungen.
In den Jahren 1995 und 1996 fanden an den Gebäuden der Bereitschaftssiedlung um-
fangreiche Sanierungsarbeiten statt. Es wurden beispielsweise die alten Balkone abge-
rissen und durch neue ersetzt und die Fassaden bekamen einen neuen Anstrich, um nur
einige der umfangreichen Maßnahmen zu nennen. 
Der Kultursaal der damaligen Bauarbeiter, welche das ZfK erbauten, wurde später als
Turnhalle genutzt. Doch auch diese musste nach 1990 ab-
gerissen werden. Auf diesem Gelände befindet sich nun
das Technologiezentrum.
Seit dem Bau der Siedlung sind nun bereits 50 Jahre ins
Land gegangen. Für den guten Zusammenhalt unter den
Anwohnern und gemeinsame Aktionen steht das Nach-
barschaftsfest, welches jedes Jahr im Sommer stattfindet.
Das allererste Siedlungsfest veranstalteten die Bewohner
übrigens am 22.09.1979. Das diesjährige Jubiläumsfest
fand am 19.07.2014 statt.

Text: Red.
Fotos & Quelle: Werner Preusche, Rossendorf
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa, So 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
23./24.08. Frau Dr. Münzberg-Scholz

Großerkmannsdorf, Beethovenweg 18
Tel. 03528/41 16 30

30./31.08. Frau Dr. Dittrich
Wachau, Hauptstr. 55
Tel. 03528/48 77 25

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
23.08. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
24.08. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 01 1
25.08. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
26.08. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
27.08. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
28.08. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
29.08. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5
30.08. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
22.08.-29.08. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
29.08.-05.09. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205/73 388
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
22.08.-29.08.14 TA Stefan Birka
29.08.-05.09.14 TA Stefan Birka

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

50 Jahre Siedlung
Rossendorf

Ein halbes Jahrhundert Wohnen,
Arbeiten und Zusammenhalt

Frühjahrsputz am 05.04.1986 in der Wohnsiedlung Rossendorf.

Teilansicht von 1979 der Wohnsiedlung Rossendorf. 
Erbaut 1963 - 1964 Block 35 - 39: März 1964; Block 25 - 29: Juni 1964; 

Block 41 - 43: August 1964; Block 31 - 33: Dezember 1964

Eingang zur Umformerstation im Jahr 1989.

Der Kinderspielplatz im Jahr 1991.

Dezember 1995 - Januar 1996: Abbruch
der alten Balkonplatten am Haus 35.

Sanierung / Renovierung der Wohnsiedlung Mitte der 90er Jahre.

Sonntag, ab 13.00 Uhr

Weitere Informationen auf Seite 5.
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

25.08. Johanna Balzer 75 Jahre
27.08. Monika Kreher 74 Jahre
Ortsteil Fischbach
29.08. Jürgen Hantzsche 73 Jahre

Ortsteil Kleinwolmsdorf
25.08. Klaus Bürger 72 Jahre
29.08. Sonnja Strauß 85 Jahre
Ortsteil Wallroda
27.08. Irmgard Vetter 87 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Ortsteil Feldschlößchen
25.08. Siegfried Teichert 75 Jahre
29.08. Roselie Berger 78 Jahre
29.08. Ursula Hanso 73 Jahre
30.08. Manfred Czelinski 71 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
24.08. Sebald Eger 84 Jahre
29.08. Frank Dressler 70 Jahre
30.08. Brigitte Ulke 75 Jahre

Ortseil Seifersdorf
24.08. Regine Großmann 72 Jahre
25.08. Jürgen Heiche 73 Jahre
29.08. Werner Schütze 73 Jahre
Ortsteil Lomnitz
26.08. Veronika Zange 76 Jahre
27.08. Monika Großmann 72 Jahre
29.08. Gerhardt Ehrlich 89 Jahre
29.08. Helga Lau 74 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz

gratulieren auf das Herzlichste

1. Am Sonntag, dem 31. August 2014 findet die Wahl zum
6. Sächsischen Landtag statt.
Die Wahl dauert von 08.00 – 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Wachau ist in 5 allgemeine Wahlbezirke
eingeteilt:

Wahlbezirk 001 – Wachau
Grundschule Wachau, Schulstraße 1
Wahlbezirk 002 – Leppersdorf
Grundschule Leppersdorf, Alte Hauptstraße 12
Wahlbezirk 003 – Seifersdorf
Schloss Seifersdorf, Tina-von-Brühl-Str. 33
Wahlbezirk 004 – Lomnitz
Bürgerhaus, Lomnitzer Hauptstraße 27
Wahlbezirk 005 – Feldschlößchen
Lindenweg 1 A

In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis
zum 10. August 2014 übersandt worden ist, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Der Wähler hat zur Wahl die Wahlbenachrichtigung mitzubrin-
gen und seinen Personalausweis oder Reisepass bereitzuhalten.
Die Wahlbenachrichtigung wird bei der Wahl abgegeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei
und deren Kurzbezeichnung, sofern sie eine solche verwen-
det, bei anderen Kreiswahlvorschlägen unter Angabe des
Kennworts und rechts vom Namen jedes Bewerbers einen
Kreis für die Kennzeichnung;
b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der
Parteien und gegebenenfalls deren Kurzbezeichnung sowie
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelasse-
nen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen
Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Direkt- und eine Listenstimme. Das Stär-
keverhältnis der Parteien im Sächsischen Landtag berechnet
sich allein aus der Anzahl der Listenstimmen. Der Wähler gibt
a) seine Direktstimme zur Wahl des Wahlkreisabgeordne-
ten ab, indem er auf dem linken Teil seines Stimmzettels
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere

Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie
gelten soll, und
b) seine Listenstimme zur Wahl der Landesliste einer Partei
ab, indem er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in der Wahlzelle des
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe von
außen nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sind
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit
dies ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl
in dem Wahlkreis, für den der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk die-
ses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Stimmrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
7. Im Wahlbezirk 002 – Leppersdorf werden wahlstatis-
tische Auszählungen durchgeführt. Das Verfahren für die
wahlstatistischen Auszählungen ist in der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Durch-
führung der Wahlen zum Sächsischen Landtag vorgegeben.
Zur Durchführung der Auszählung werden Stimmzettel ver-
wendet, die mit dem Geschlecht und der Geburtsjahresgrup-
pe des Wählers gekennzeichnet sind. Eine Verletzung des
Wahlgeheimnisses ist auch bei der Verwendung dieser
Stimmzettel ausgeschlossen.

Wachau, den 11.08.2014
Künzelmann, Bürgermeister
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Wahlbekanntmachung

1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 5. Sächsischen
Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
2. Die Stadt Radeberg ist in 14 Wahlbezirke eingeteilt:
WB I Ludwig-Richter-Oberschule

Lotzdorfer Str. 51, 01454 Radeberg
WB II Alten- u. Pflegeheim

Pulsnitzer Str. 58, 01454 Radeberg
WB III Rathaus

Markt 19, 01454 Radeberg
WB IV Grundschule Mitte

Schulstr. 1, 01454 Radeberg
WB V Pestalozzi-Oberschule

Pestalozzistr. 1, 01454 Radeberg
WB VI Dresdener Str. 39, 01454 Radeberg
WB VII Grundschule Süd

Heidestr. 2, 01454 Radeberg
WB VIII Grundschule Süd

Heidestr. 21, 01454 Radeberg
WB IX Schule zur Lernförderung

F.-Freiligrath-Str. 27, 01454 Radeberg
WB X Schule zur Lernförderung

F.-Freiligrath-Str. 27, 01454 Radeberg
WB XI Seniorenwohnanlage

F.-Freiligrath-Str. 19, 01454 Radeberg
WB XII Kita Liegau-Augustusbad

OT Liegau-Augustusbad
Hauptstr. 71 a, 01454 Radeberg

WB XIII Schule Großerkmannsdorf
OT Großerkmannsdorf
Hauptstr. 31, 01454 Radeberg

WB XIV Grundschule Ullersdorf
OT Ullersdorf
Dorfstr. 2, 01454 Radeberg

Folgende Wahllokale sind barrierefrei:
WB II Alten- u. Pflegeheim
WB III Rathaus
WB VI Dresdener Str. 39
WB IX Schule zur Lernförderung
WB X Schule zur Lernförderung
WB XI Seniorenwohnanlage  
WB XII Kita Liegau-Augustusbad 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
bis zum 09.08.2014 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des
Briefwahlergebnisses um 15:00 Uhr im Rathaus im Stan-
desamt und Archiv zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung zur Wahl mitzu-
bringen. Wenn sie diese nicht vorlegen, müssen sie sich anhand
eines gültigen Personalausweises oder Reisepasses ausweisen.
4. Gewählt wird mit amtlichen grünen Stimmzetteln. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzet-
tel ausgehändigt.  

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der
zugelassenen Kreiswahlvorschläge, bei Kreiswahlvorschlä-
gen von Parteien außerdem die Namen der Parteien und, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort,
und rechts vom Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die
Kennzeichnung;
b) für die Wahl nach Landeslisten die Namen der Parteien
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch die-
se, sowie die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelas-
senen Landeslisten, und links von der Parteibezeichnung ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung.
5. Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Direktstimme für die
Wahl eines Wahlkreisabgeordneten (Direktbewerbers) und ei-
ne Listenstimme für die Wahl der Landesliste einer Partei. 
Das Stärkeverhältnis der Parteien im Sächsischen Landtag
errechnet sich nur aus der Anzahl der Listenstimmen.
Der Wähler gibt 
a) seine Direktstimme in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel durch ein in den dafür vorgesehenen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchen Bewerber er wählt, und
b) seine Listenstimme in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel durch ein in den dafür vorgesehenen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welche Landesliste er wählt.
Der Wähler kennzeichnet seinen Stimmzettel in einer Wahl-
zelle des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum,
faltet diesen in der Weise, dass seine Stimmabgabe von
außen nicht erkennbar ist und wirft den Stimmzettel in die
Wahlurne ein.
6. Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahlraum Zu-
tritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.
7. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem
Wahlkreis, für den der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk die-
ses Wahlkreises oder 
b)durch Briefwahl teilnehmen.
8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zu-
ständigen Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
(im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebe-
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens
am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch
bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben.
10. Wer unbefugt wählt oder ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder eine sol-
che Tat versucht, wird nach § 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft.

Radeberg, den 12.08.2014
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister
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Wahlbekanntmachung

Stellenausschreibung
„Sachbearbeiter / Sachbearbeiterin

im Bauamt“

In der Gemeindeverwaltung Wachau ist im Bauamt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, bestenfalls zum 01.10.2014 die
Stelle eines / einer

„Sachbearbeiters / Sachbearbeiterin
im Bauamt“

befristet für ein Jahr zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
� Betreuung von Baustellen im Bereich Hoch- und Tiefbau
� Bauherrenvertretung im Rahmen der Planung 

von Baumaßnahmen
� Vertretung der Sachgebietsleiterin im Krankheits-

und Urlaubsfall
� Organisation, Durchführung und Abrechnung  

der Gebäudeunterhaltung einschl. wiederkehrende Prüfungen
gem. SächsTechPrüfVO

� Ansprechpartner für die Nutzer der öffentlichen Gebäude 
der Gemeinde 

� Durchführung der Hochwasserschadensbeseitigung einschl. 
Fördermittelbeantragung, Durchführung des Fördermittelver-
fahrens, Durchführung und Abrechnung der Baumaßnahme

Wir erwarten von Ihnen:
� einen Abschluss als Bauingenieur oder 

einer vergleichbaren Ausbildung
� einschlägige Berufserfahrung
� sehr gute PC- Anwendungskenntnisse
� Bereitschaft zur Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen 
� hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Engagement

Die Vergütung erfolgt nach TVöD bei einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unsere Amtsleiterin im Bau-
amt, Frau Liebschner, unter der Rufnummer 03528 4808 – 21
gern zur Verfügung.

Die Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr ist von Vorteil.

Wenn selbstständiges und sehr sorgfältiges Arbeiten Ihre Stärke
ist, Sie die notwendige Teamfähigkeit besitzen und an dieser
Aufgabe Interesse haben, dann bewerben Sie sich mit An-
schreiben, tabellarischem Lebenslauf, Beschäftigungsnachwei-
sen und Zeugnissen bis zum 05.09.2014 bei der 

Gemeinde Wachau
Bürgermeister

Kennwort „Sachbearbeiter/In Bauamt“
Teichstraße 4
01454 Wachau

Stellenausschreibung
„Mitarbeiter/in im Bauhof,

Gemeindearbeiter/in“

In der Gemeindeverwaltung Wachau ist im Bauhof zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, bestenfalls zum 01.12.2014 die
Stelle eines / einer

„Mitarbeiter/in im Bauhof / 
Gemeindearbeiter/in“

unbefristet zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
� Grünflächenpflegearbeiten und Gemeindereinigungsarbeiten
� Tiefbauleistungen einschließlich Baumaschinenführung
� Fahrzeuge- und Baumaschineninstandhaltung
� Transportleistungen
� Schneeberäumung und Abstumpfung
� Mitarbeit im Freibad Wachau
� Aufgaben nach Zuweisung 
Wir erwarten von Ihnen:
� einen Abschluss in einem der Aufgabengebiete

abgeschlossene Berufsausbildung mit nachgewiesener 
mehrjähriger Tätigkeit in diesem Beruf

� Führerscheinklassen C, L, T
� einschlägige Berufserfahrung
� Bereitschaft zur Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen 
� hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Engagement

Die Vergütung erfolgt nach TVöD bei einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 40 Stunden. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Bauhofleiter, Herr
Kalbitz, unter der Rufnummer 03528 4808 – 23 gern zur
Verfügung.

Die Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr ist
von Vorteil.

Eine Ausbildung als Rettungsschwimmer oder die Bereitschaft
diese Ausbildung zu erwerben, ist ebenfalls von Vorteil.

Wenn selbstständiges und sehr sorgfältiges Arbeiten Ihre
Stärke ist, Sie die notwendige Teamfähigkeit besitzen
und an dieser Aufgabe Interesse haben, dann bewerben
Sie sich mit Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Be-
schäftigungsnachweisen und Zeugnissen bis zum
05.09.2014 bei der 

Gemeinde Wachau
Bürgermeister

Kennwort „Mitarbeiter Bauhof“
Teichstraße 4
01454 Wachau

zum 85. Geburtstag
17.08. Horst Köhler
20.08. Werner Kirchhübel
zum 80. Geburtstag
16.08. Hans Mairing
19.08. Günter Hönicke
22.08. Gerda Strehlau

zum 70. Geburtstag
17.08. Hannelore Reinländer
17.08. Manfred Leichsenring
18.08. Karin Hofmann
19.08. Hans-Dieter Hofmann
19.08. Ise-Margret Garten

Die nächste Ortsbegehung der Bürgermeisterin und des
Ortschaftsrates Fischbach findet am Freitag, den 22.
August 2014, statt. Treffpunkt ist 17.00 Uhr  am Dorf-
gemeinschaftshaus Fischbach. Geplant ist die Bege-

hung über den Pfarrer-Dr.-Satlow-Weg, über den Sied-
lungsweg, die Röderstraße, den Wiesenweg und die Wil-
schdorfer Straße. 

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Ortsbegehung Fischbach

Beschluss über die Aufstellung der Ergänzungssatzung 
„Zur Landwehr - Wachau OT Leppersdorf"

Beschluss-Nr.: 08/01/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt die Aufstellung der Ergänzungs-
satzung "Zur Landwehr - Wachau OT Leppersdorf" gem. §34 Abs. 4
BauGB für Teile des Flurstücks 225, Gemarkung Leppersdorf. Der Gel-
tungsbereich ist dem beiliegenden Lageplan zu entnehmen.  Gem. §13
Abs. 3 S.1 BauGB wird von einer Umweltprüfung abgesehen, da das
Verfahren als vereinfachtes Verfahren durchgeführt werden kann. Die
Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie
die wesentlichen Auswirkungen der Planung in der Gemeindeverwal-
tung informieren. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.

Beschluss über die Änderung zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes "Gäbler - Mühlstraße Leppersdorf"

Beschluss-Nr. 08/02/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt die Änderung des Aufstellungs-
beschlusses zum Bebauungsplan "Gäbler - Mühlstraße Leppersdorf"
entsprechend des geänderten Geltungsbereiches gem. Anlage 1. Im
Zuge der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes ist der geänderte
Geltungsbereich einzuarbeiten. Der Beschluss Nr. 07/05/13 vom
10.07.2013 wird gleichzeitig aufgehoben. 
Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.

Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen zum 
Bauvorhaben "Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf" - 

Los 9 – Estricharbeiten - Beschluss-Nr. 08/03/14

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 13.08.2014

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Bauleistungen Los 9– Est-
richarbeiten – für das Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte
Seifersdorf – Schönborner Weg“ an die Firma F+S Mieting Bau
GmbH, Teichstr. 40a, 01936 Neukirch zu beauftragen.

Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen zum 
Bauvorhaben "Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf" - 

Los 10 – Putzarbeiten - Beschluss-Nr. 08/04/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Bauleistungen Los 10 –
Putzarbeiten – für das Bauvorhaben „Errichtung Kindertagesstätte
Seifersdorf – Schönborner Weg“ an die Firma Siegfried Schur Bau-
betrieb GmbH, Rietschener Str. 14b, 02943 Boxberg zu beauftragen.

Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen zum
Bauvorhaben "Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf" - 

Los 11 – Trockenbauarbeiten - Beschluss-Nr. 08/05/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, die Bauleistungen Los 11 –
Trockenbauarbeiten – für das Bauvorhaben „Errichtung Kindertages-
stätte Seifersdorf – Schönborner Weg“ an die Firma Plesch und Sei-
del GmbH, Auerbacher Str. 93, 08248 Klingenthal zu beauftragen.

Beschluss zur Annahme von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen - Beschluss-Nr. 08/06/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt, die in der Anlage aufgelisteten
Geldspenden in Höhe von 100,00 € sowie die Sachspenden mit einem
Gegenwert von ca. 150,00 € nach § 73 Abs. 5 SächsGemO anzunehmen.

Beschluss über die Vergabe von Vermessungsleistungen
Feldschlößchen, Blumen-, Hügel- und verl. Jägerweg

Beschluss-Nr. 08/07/14
Der Gemeinderat beschließt, die Vermessungsarbeiten zum Bauvorha-
ben "Grundhafter Ausbau Blumen-, Hügel- und verlängerter Jägerweg
- Wachau OT Feldschlösschen" an das Vermessungsbüro Matthias
Garten, Wilhelm-Rönsch-Straße 9, 01454 Radeberg zu vergeben.

Beschluss über die Vergabe von Vermessungsleistungen
Leppersdorf, 2.BA Hochwasserschutz - Beschluss-Nr. 08/08/14

Der Gemeinderat beschließt, die Vermessungsarbeiten zum Bauvor-
haben "Umsetzung Hochwasserschutzkonzept Kleine Röder 2. BA -
Wachau OT Leppersdorf" an das Vermessungsbüro Matthias Garten,
Wilhelm-Rönsch-Straße 9, 01454 Radeberg zu vergeben.

Wachau, den 15.08.2014, Künzelmann, Bürgermeister



Leseranfrage von Herrn Hiller
aus Radeberg

Herr Hiller meldete sich telefonisch bei uns, um sich
über das Gelände der Mittelmühle zu informieren. Wem
gehört das Gelände eigentlich? Was soll aus dem Areal
werden? Plant die Stadt Radeberg dort etwas? Herr Hiller
schilderte auch Probleme, die sich durch Hochwasser für
die Anwohner der Röderstraße ergeben. Wir haben diese
Fragen an Stadtsprecher Jürgen Wähnert weitergeleitet
und er konnte uns folgende Auskunft über das Gelände an
der Röderstraße erteilen:
„Die Mittelmühle ist im Privatbesitz und sollte nach uns
vorliegenden Informationen saniert werden. Eine Planung
für das Gelände durch die Stadt ist aufgrund der Besitz-
verhältnisse nicht möglich. Eine Gefährdung der Röderstraße durch
Hochwasser über die Mittelmühle wird nicht erwartet.”
Wir danken Herrn Wähnert für die freundliche Auskunft.

Text: Red.
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Wie sähe ein Tag im Krankenhaus wohl ohne Blutspenden aus? Es könnte sicherlich nicht
jedem Patienten geholfen werden, gerade im operativen Bereich kann auf Blutkonserven
nicht verzichtet werden. Doch wo kommt der lebensrettende Blutbeutel eigentlich her? Was
ist tatsächlich drin in der Transfusion? Wir haben uns auf Spurensuche begeben, haben uns
bei Blutspendediensten erkundigt und mit Spendern aus dem Rödertal gesprochen. In Teil 1
unserer Serie erklärten wir Ihnen letzte Woche, wie eine Spende abläuft, in Teil 2 erfahren
Sie nun alles über den Weg des Blutes zum Patienten. Unterstützt wird der Bericht durch In-
terviews mit Blutspendern.

Auf dem Weg vom Spender zum Patienten
Alle Blutspenden kommen zunächst in ein Labor und werden anhand der abgenommenen Pro-
ben untersucht. Daraus resultiert auch eine Überprüfung des Gesundheitszustandes des Spen-
ders selbst. Ergeben sich aus einer Blutprobe negative Ergebnisse, etwa durch eine Erkran-
kung, werden die Konserven entsorgt und nicht weiter verarbeitet. Der Spender wird darüber
informiert und kann sofort zum Arzt gehen. Freigegebene Blutspenden werden in die Haupt-
bestandteile Erythrozyten (rote Blutkörperchen), Thrombozyten (Blutplättchen) und Plasma
(Transport-/Blutflüssigkeit im Blut) getrennt und können so für verschiedenste Behandlungen
speziell an den Patienten weitergegeben werden. Transfusionen mit roten Blutkörperchen wer-
den bei Operationen und Verkehrsunfällen mit hohem Blutverlust eingesetzt. Die Thrombo-
zyten werden bei Menschen mit wenig Blutplättchen angewandt und sind wichtig für die Blut-
gerinnung. Für Menschen mit Blutgerinnungsstörungen (Bluter) oder einer geschwächten Im-
munabwehr wird das Blutplasma eingesetzt. Größtenteils wird die gelbliche Flüssigkeit, wel-
che im Körper für den Transport der Blutbestandteile sorgt, zu Medikamenten verarbeitet. So
findet Ihre Blutspende den Weg zu einem erkrankten Empfänger.

Warum gehen Sie Blut spenden?
Lissy Kunze aus Radeberg: Im Juni traute sich Lissy Kunze das erste Mal zur Blutspende.
„Einfach um anderen zu helfen“, dieser Grund reichte ihr schon aus und sie fühlte sich
gleich gut betreut und umsorgt. Mit „aufklärender“ und „schockierender“ Fernseh- oder Ra-
diowerbung, bzw. Infoständen auf Festen und Veranstaltungen, könnte sie sich vorstellen,
würden es ihr andere Menschen gleichtun und spenden gehen.

Ilka Donnentag aus Kleinwolmsdorf:
Für ihre 10. Blutspende bekam Ilka Donnen-
tag im Juli sogar eine kleine Auszeichnung.
So etwas motiviert natürlich. Seit 2007 spen-
det sie ihr Blut, da sie eine seltene Blutgrup-
pe hat und sich dadurch verpflichtet fühlt,
anderen Menschen zu helfen welche eben-
falls die seltene Gruppe B negativ haben. Für
die Kleinwolmsdorferin war die Frage, wie
man mehr Menschen zur Spende animiert,
eher schwierig. „Ich denke, das Bewusstsein,
anderen Menschen zu helfen, sollte für jeden
selbstverständlich sein. Eine direkte „Moti-
vation“ in dem Sinne ist schwer umsetzbar“.

Stefan Wietstock aus Radeberg: Um den eigenen Blutdruck zu regulieren und natürlich
anderen Menschen zu helfen, geht Stefan Wietstock seit 1994 Blut spenden. Ganze 43
Blutspenden sind in seinem Spenderausweis verzeichnet und er fühlt sich immer noch wohl
bei seinem Blutspendedienst. Für ihn ist die beste Möglichkeit Neuspender zu gewinnen,
die eigenen Gründe persönlich zu erzählen und zu teilen.

Jeanett Ziegenbalg aus Leppersdorf: Seit 1981 hat Jeanett Ziegenbalg bereits 81 Bluts-
penden geleistet. „Das Gefühl etwas Gutes für andere Menschen zu tun sowie das Bewusst-
sein, Blut kann nicht synthetisch hergestellt werden und ist somit durch nichts zu ersetzen,
sind für mich wichtige Gründe. Durch umfangreiche Blutuntersuchungen ist Blutspenden
auch gut für die eigene Gesundheit. Hervorzuheben sind auch, das immer freundliche Perso-
nal und die lockere Atmosphäre bei meinem Blutspendedienst in Radeberg“. Mehr Men-
schen zum Spenden zu animieren, das Thema findet auch Jeanett Ziegenbalg schwierig.
„Gerade in unserer Region wird ausreichend geworben und bekannt gemacht, auch die
Spendezeiten sind „arbeitnehmerfreundlicher“ geworden. Eventuell kann man über die
Hausärzte und Medien noch mehr Erstspender erreichen.“

Günther Metsch aus Radeberg: Durch ge-
zieltere Öffentlichkeitsarbeit in den Medien,
wie zum Beispiel unser Artikel mit Men-
schen aus der Region, könnten mehr Men-
schen zur Blutspende kommen, zum dem
Schluss kommt Günther Metsch. Er selbst
spendet seit 1966 Blut und kommt auf insge-
samt 165 Spenden. Auch er möchte anderen
Menschen helfen. Dieser Wunsch ist bei ihm
im Laufe der Zeit immer mehr gewachsen.
Der Grund dafür ist ein Treffen mit einigen
Menschen vor etwa 30 Jahren, denen die
Blutspende zur Genesung verholfen hat. Die
direkte Betreuung beim Blutspendedienst
befindet der Radeberger als gut.

Wir danken allen Teilnehmern für das nette Interview.
Text & Fotos: Red.

Blutspende rettet Leben
Teil 2 - Große Hilfsbereitschaft im Rödertal

FABRIKVERKÄUFE IN DER REGION
01900 Bretnig-Hauswalde
Bischofswerdaer Straße 118

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 11.30 Uhr

01904 Neukirch/Lausitz
Hauptstraße 133

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 12.00 - 18.00 Uhr
Samstag geschlossen

www.kunath-textilien.de  � www.arbeitsbekleidung-sachsen.de  � www.facebook.com/FWKunathGmbH

Motiv- und Namens- 
Einstickung zum

in Werkenschürzen
und Frottierwäsche

Steil bergab geht es in Arnsdorf, wenn man von der
Stolpener Straße kommend auf die Hauptstraße
Richtung Gemeinde, Bad, Markt oder Bahnhof
fährt. Ein hohes Längsgefälle auf der Stolpener
Straße und die muldenartige Führung des Straße-
verlaufes führten, besonders in der Zeit des Hoch-
wassers im Juni 2013, aber auch bei Starknieder-
schlägen, zur Überflutungen der Entwässerungsan-
lagen und die Straße wurde unpassierbar. Die vor-
handenen Straßeneinläufe reichen bei diesen Was-
sermassen einfach nicht mehr aus, um das Ober-
flächenwasser in kurzer Zeit abzuführen. 
Nun soll dieser Mangel behoben werden, informiert
das Landesamt für Straßenbau und Verkehr. Geplant
ist, die vorhandenen Abläufe mit größeren Aufsätzen
auszustatten. Aber auch neue Abläufe sollen in Zu-
kunft für eine bessere Straßenentwässerung sorgen.
Vor dem Grundstück mit der Hausnummer 32 wird
eine Kastenrinne am Fahrbahnrand eingebaut, wel-
che eine zusätzliche Wasserableitung gewährleistet
und das Grundstück bleibt von den regelmäßigen
Überflutungen verschont.
Eine Straßensperrung erfolgt, nach Aussage des
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr, halbsei-
tig und der Verkehr wird während der Bauzeit mit-
tels einer Ampelanlage geregelt. Starten werden die
Tiefbauarbeiten am 01. September. Für die Aus-
führung des Projektes, wird eine Dauer von rund 3
Wochen veranschlagt. Die Baukosten in Höhe von
25.000 Euro trägt der Freistaat Sachsen.

Text: Red.

Arnsdorfer Kreuzung
bekommt eine neue

Straßenentwässerung

Zu vermitteln: Jagdterriermix, Alter ca. 3 Jahre,
Rüde, nicht kastriert, Farbe: Schwarz-braun. Der
kleine wurde in Radeberg auf der Hauptstraße
gefunden, würde sich sehr über ein liebes Zu-

hause freuen. Er ist etwas ungestüm, jedoch lieb. Katzen mag er gar
nicht, eben so andere Rüden. Er sollte als Einzeltier gehalten werden. Er
freut sich über lange Spaziergänge, braucht viel Zuwendung. Geeignet
wären Leute mit viel Zeit, welche auch tagsüber zu Hause sind. Wer hat
ein Herz für den hübschen Wildfang?

Ihr Tierschutzverein Radeberg
An den Breiten 12, 01454 Radeberg, Tel. 0174 / 973 16 61

Tierschutzverein
Radeberg informiert

Katze „Miezi“
vermisst!

Am 14.08. ist unsere
Katze von der Wald-
straße 19, in der Nähe
der Kita, entlaufen.
Bitte informieren:
Köcher, Tel.: 035828 /
44 20 83, Finderlohn.

Kollegen-Treffen der HO-Radeberg
Einladung zum Treffen der ehemaligen Kollegen der HO-Lebens-
mittel und Industriewaren Radeberg. Am Donnerstag, den
02.10.2014 laden wir herzlich in das Sportheim Radeberg, Schil-
lerstraße 78, ab 17.00 Uhr ein. B. Liebschner und U. Eisold

Es ist eine Tatsache, dass
teilweise ein dramatischer
Rückgang vieler Vogelarten
der Agrarlandschaft ver-
zeichnet werden muss. Des-
halb startete der Freistaat

Bodenbrüter-
projekt in der 
Moritzburger

Kleinkuppenland-
schaft realisiert

Sachsen im Frühjahr
2009 ein landes-
weites Schutzpro-
jekt. Am Beispiel der
Vogelarten Rebhuhn,
Kiebitz und Feldler-
che soll erprobt wer-
den, wie sich Arten-
schutzmaßnahmen
bestmöglich in die
landwirtschaftliche
Praxis einfügen las-
sen. Im Rahmen des
Bodenbrüterprojek-
tes wurde in der
Nähe der Autobahn-
abfahrt Marsdorf der
A13 eine sogenannte
„Kiebitzinsel“ ange-

legt. Der Besitzer der
dortigen landwirt-
schaftlichen Nutz-
fläche hat auf einer
bestimmten Fläche
(0,5 bis 5 Hektar)
auf die Aussaat ver-
zichtet. Damit soll
dem Kiebitz wieder
eine Heimat gegeben
werden. Für den Er-
tragsausfall sowie
Mehraufwand erhält
der Landwirt eine
Vergütung. Dicht ne-
ben der Kiebitzinsel
befindet sich der
Buckenberg, der eine
geomorphologische

Besonderheit von
mitteleuropäischer
Bedeutung darstellt.
Zwar bringt die Au-
tobahn einen nicht
unerheblichen Lärm-
pegel, womit aber
die heimische Vogel-
welt klar kommt. Ein
direkter Zugang zur
Kiebitzinsel besteht
nicht, womit die Vö-
gel ungestört brüten
können. Und eigent-
lich gehört der Kie-
bitz unbedingt in die
Moritzburger Klein-
kuppenlandschaft.

Henry Lehmann



Die Sachsen müssen sich auf mehr Starkregen
im Sommer und Trockenphasen im Frühjahr
einstellen. Das ist Ergebnis von Forschungsar-
beiten der TU Dresden, die Umweltminister
Frank Kupfer heute (5. August 2014) gemein-
sam mit Professor Christian Bernhofer vom In-
stitut für Hydrologie und Meteorologie der TU
vorgestellt hat.  „Die Ergebnisse sind nicht nur
für die Analyse der regionalen Auswirkungen
des Klimawandels auf Sachsen erforderlich,
sie sind vor allem wichtige Grundlage für die
Weiterentwicklung unserer Anpassungsstrate-
gien“, betonte der Minister. „Für die Landwirt-
schaft bedeutet diese Entwicklung beispiels-
weise, dass gerade in der Wachstumsperiode
Niederschläge ausbleiben - dann, wenn sie ge-
braucht werden“. „Lokale Starkregen im Som-
mer führen aber ebenfalls zu Problemen, sei es
durch Erosion wertvollen Ackerbodens in der
Landwirtschaft, durch Überstau in städtischen
Kanalnetzen oder durch Hochwasser kleinerer
Gewässer“, so Kupfer weiter. Auch die Ten-
denz zum häufigeren Wechsel von
Trockenperioden und Starkregen im Som-
mer erhöhe die Risiken in Land-, Forst-
und Wasserwirtschaft. „Wir werden die
jetzt vorliegenden neuen Erkenntnisse des-
halb nutzen, um gemeinsam mit regionalen

Entscheidungsträgern und Akteuren in Sachsen
die notwendigen Konsequenzen daraus abzulei-
ten.“ Die Ergebnisse der Studie bestätigen zum
einen bisherige Erkenntnisse zum Temperatur-
anstieg. Danach ist die Jahresmitteltemperatur
in den letzten 30 Jahren im Vergleich zum Zeit-
raum 1961-1990 um 0,6 Grad gestiegen. Die
Zahl der Sommertage (> 25°C) hat um 17 Pro-
zent zugenommen, gleichzeitig nahm die Zahl
der Frosttage (< 0°C) um drei Prozent ab. Zum
anderen liegen nun erstmals Aussagen zur Auf-
trittswahrscheinlichkeit und zur Intensität von
Starkregen in Sachsen vor. Danach haben Star-
kregen im besagten Zeitraum um acht Prozent
zugenommen, ihre Intensität (mm/Ereignis) hat
sich um zehn Prozent erhöht.  Interessant ist
vor allem ein Blick auf die Entwicklung der
Niederschläge in der sogenannten Vegetations-
periode I (VG I, April bis Juni) bzw. VG II (Juli
bis September). In der VG I sind in den letzten
30 Jahren im Vergleich zu 1961-1990 nicht nur
die Niederschläge um zwölf Prozent zurückge-

schnell wurde seine Begabung für das Komponieren
von Musikstücken entdeckt, seine erste Klavierfantasie
ist auf das Frühjahr 1810 datiert und weitere folgten
bald. Neben seinem musikalischen Talent verschlech-
terten sich seine schulischen Leistungen zuse-
hends und er kehrte 1813 zurück in sein El-
ternhaus. Er besuchte eine Lehrbildungsanstalt
und wurde Ende 1814 Schulgehilfe seines Va-
ters, denn Schuberts Vater war von Beruf Leh-
rer. Antonio Salieri unterrichtete Franz Schu-
bert auf musikalischer Ebene und es entstan-
den weiterhin Kompositionen. Seine erste
Oper „Des Teufels Lustschloß“ wurde im
Herbst 1814 uraufgeführt. In den nächsten
Jahren versuchte Schubert sich mehr oder we-
niger erfolglos als Komponist zu etablieren.
1816 hing er die Lehrerstelle an den Nagel
und kam bei Franz von Schober unter, in des-
sen Wohnung er weiter komponierte. Sein Freundes-
kreis erweiterte sich ständig und bald ließ er sich von
ihnen auch aushalten, denn seine Einkommensquelle
aus der Lehrerstelle war versiegt. Schubert bemühte
sich weiterhin, durch sein musikalisches Schaffen, er-

folgreich zu werden. 1820 entwickelte sich sein Kom-
positionsstil weiter, seine Stücke wurden allerdings we-
niger. Ein kleiner Erfolg stellte sich mit den Aufführun-
gen zwei seiner Opern („Die Zwillingsbrüder“ und

„Die Zauberharfe“) ein. Nun konnte sich Schubert an
die breite Öffentlichkeit wenden und ein Verleger ver-
öffentlichte einige von seinen Werken auf Kommission.
Durch Veröffentlichungen in den Jahren 1821 bis 1828
steigerte sich das Einkommen des Komponisten auf et-

wa 7.000 Konventionsmünzen. Auf die Glückssträhne
folgten aber auch wieder herbe Enttäuschungen, als ei-
nige seiner Bühnenkompositionen schnell abgesetzt
wurden. Kritisch war indes auch sein Gesundheitszu-
stand, er nahm sichtlich zu, trank übermäßig Alkohol
und soll sich sogar mit Syphilis angesteckt haben. Trotz
alledem entstanden weitere großartige Werke wie etwa
„Die schöne Müllerin“ aus dem Jahre 1823 oder die
Streichquartette „Rosamunde“ und „Der Tod und das
Mädchen“ aus dem Jahr 1824. Während einer Reise
nach Oberösterreich arbeitete Schubert 1825 an der
Großen Sinfonie in C-Dur und schrieb eine Klavierso-
nate. Er schloss weitere Freundschaften und pflegte sei-
ne Kontakte. Von 1826 bis 1828 lebte Franz Schubert in
Wien. 1826 entstand eines der bekanntesten, geistlichen
Werke Schuberts, „die Deutsche Messe“. Am
26.03.1828 gab er das einzige öffentliche Konzert sei-
nes Lebens. Franz Schubert starb am 19.11.1828 im Al-
ter von 31 Jahren. Ein Nervenfieber verursachte den
frühen Tod des Komponisten, der auf dem Währinger
Friedhof in der Nähe von Ludwig van Beethoven beige-
setzt wurde.

Text & Foto: Red.

Sommertrainingscamp in Lomnitz
Vom 22.08.2014 – 24.08.2014 findet mit ca. 30 Kindern der F-Jugend und D-
Jugend ein Sommertrainingscamp auf den Waldsportpark Lomnitz statt. Ne-
ben Zelten und Trainingseinheiten erwartet die Kinder des Lomnitzer Sport-
verein e.V. das 1. Heimspiel der Männermannschaft am 23.08.2014, 15 Uhr
gegen Thonberger SC 1931. Dazu sind Sie als Gäste herzlich eingeladen. 
Wir wünschen allen Beteiligten viel Spaß. 

SG Ullersdorf informiert
Spielergebnis vom Wochenende:

Sa 16.08.   SV Blau-Gelb Stolpen - 1. Männer (Pokalspiel)    3 : 1
1. Spieltag in der neuen Saison 2014/15:

Sa 23.08.         15:00 Uhr       1. Männer - Liebstädter SV
Jacqueline Krüger, Schriftführung, SG Ullersdorf e.V.

Neues vom RSV-Herrenfussball
Die 1. Herrenmannschaft startete vergangenen Sonntag erfolgreich in
die Saison 2014/15. Ihr erstes Punktspiel gewannen sie bei der SSV Tur-
bine Dresden mit 2:0 Toren. Diesen Samstag, 23.08.2014, um 15.00
Uhr, empfangen sie zum ersten Saisonheimspiel, im Stadion Schiller-
straße die 1. Mannschaft aus Dresden-Löbtau. Vor der 1. Männermann-
schaft treten unsere Alten Herren, 11.00 Uhr gegen Dresden 06 Laube-
gast an. Die 2. Männermannschaft spielt Sonntag, 24.08.2014 bereits um
13.00 Uhr gegen die Vertreter der 2. Mannschaft Dresden-Löbtau. Wir
freuen uns auf die Unterstützung der treuen und eventuell neuen Fans!

Abtg. Fussball Radeberger SV
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von MULTI-MÖBEL bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie
Whg., EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen
zum Verk. oder Vermietg. in DD, Radeberg und Um-
geb., f. Verkäufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766
o. www.popp-immobilien-radeberg.de 

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Pulsnitzer Straße 41, 01900 Großröhrsdorf
Tel./Fax: 03 59 52 - 42 40 60

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

Neue Zimmerdecke, in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb J. Köpping
Tel. 035797-73661, 01920 Schönteichen - OT Schönbach, Kiefernweg 2

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr

Zimmerdecken  � Beleuchtung  � ZierleistenOhne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

Wächst Ihnen Ihr Haus über den Kopf?
Wir suchen für vorgemerkte Interessenten Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Grundstücke ... Marktwertermittlung Ihrer Immobilie kostenfrei.

Seit 1997 im Bereich Weißig und Umgebung.
www.keller-immobilien.de � Tel. 0351 - 2685821

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Schwabacher Allee 7
4. OG Mitte, Maisonette, ca.
59,50 m2 Wfl., 345 € p.M.

zzgl. NK u. SP, 
Kaution 690 €, Bauj. 1997,

Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
62 kWh/m2a, 

Vermietung ab 01.11.14

2-Raum-WE
Pulsnitzer Str. 20
1. OG links, ca. 67 m2 Wfl.,

350 € p.M. zzgl. NK, 
Bauj. 1934, Gasheizung,

Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch

147 kWH/m2a, WW-Auf-
bereitung erfolgt über
elktr. Durchlauferhitzer 

Vermietung ab sofort

3-Raum-WE
Pulsnitzer Str. 12

2. OG rechts, ca. 72 m2 Wfl.,
360 € p.M.  zzgl. NK,

Bauj. 1934, 
Gasheizung, 

Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch 

108 kWh/m2a,
Vermietung

ab 01.10.2014

Wettinplatz 1 • 01896 Pulsnitz
Tel. 035955/ 4 47 92/ 4 47 95

Fax 035955/ 7 25 41
www.schuetzenhaus-pulsnitz.de

Schützenhaus 
Pulsnitz

Gasthof - Pension - Veranstaltungssaal

Vorankündigung:

Ab sofort
Karten 
sichern 

49,- €

Die Hitparadenstürmer

Duo Fantasy
21.03.2015 - 19.00 Uhr

Suchen Küchenhilfe (w/m),
Stundenweise ab sofort
Buschschänke Lomnitz
Tel. 0 35 205 - 73 646

Verteiler gesucht!
Kommen Sie ins Verteiler-Team

der Heimatzeitung “die Radeberger”
Der ideale Nebenjob für Schüler

(Mindestalter 13 Jahre),
Vorruheständler und rüstige Rentner!

Radeberg (Ersatzverteiler + Urlaubsvertretungen),

Großerkmannsdorf (Wohngebiet Heiderand,

Ullersdorfer Straße bis Dreieck Kreuzung),

Wachau (Urlaubsvertretung),

Langebrück (Ersatzverteiler + Urlaubsvertretungen)

Interessierte können sich gern jederzeit bei uns
unter der Telefonnummer 03528 / 44 23 01 melden.

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg, E-mail: zeitung@die-radeberger.de

Wir suchen ab sofort, für Schnellentschlossene
eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Auszubildende/n für den Ausbildungberuf

Automobilkauffrau/-mann
Anforderung:
� Abitur oder vergleichbaren Schulabschluss
� Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen
� Kundenorientiertes Denken und Teamgeist
� Führerschein

Bewerbung schriftlich oder per E-mail an:

H & S Pietzsch GmbH & Co. KG
An der Ziegelei 13
01454 Radeberg
geschaeftsleitung@ford-pietzsch-rdbg.fsoc.de

SSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaallSSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaall

Freistaat Sachsen

Sommerliche Starkregen nehmen in Sachsen zu
Neue Forschungsergebnisse zu Klimaauswirkungen vorgestellt

Erklärung von Radeberger
Straßenbezeichnungen

Wer ist eigentlich …? 
Franz Schubert

Schuberts Mutter brachte insgesamt sechzehn Kinder
zur Welt. Das dreizehnte Kind Franz wurde am 31. Ja-
nuar 1797 am Himmelpfortgrund in Wien geboren. Nur
vier der Kinder von Vater Franz Theodor und Mutter
Elisabeth erreichten das Erwachsenenalter. Im Alter von
fünf Jahren begann der Vater, den kleinen Franz das
Violinenspiel zu lehren. Ein Jahr später wurde der Jun-
ge in Lichtenthal eingeschult und lernte das Orgel spie-
len bereits im Alter von sieben. Im Oktober 1808 kam
er als Sängerknabe zur Wiener Hofkapelle und lernte
dort viele seiner späteren Freunde kennen. Recht

Am 18. Februar 1875 werden Wilhelm und sein Zwil-
lingsbruder Ludwig geboren. Sie stammen aus einer
Pfarrersfamilie in Borna. Wilhelm Külz lernt an der
Fürstenschule in Grimma. Nach einem Studium der
Staatswissenschaften arbeitet er auf kommunaler Ebene.
Schon 1904 wird er Oberbürgermeister von Bückeburg,
1912 folgt das selbige Amt in Zittau. Im ersten Weltkrieg
kämpfte Külz vier Jahre als Offizier im Feld. 1918
schloss er sich der Deutschen Demokratischen Partei an
und saß für die DDP ab 1920 im Reichstag. Ein Jahr spä-
ter wird der Politiker zum Bürgermeister der Stadt Dres-

den gewählt, diese Tätigkeit wird durch die Ernennung
zum Reichsinnenminister 1926/27 unterbrochen. Das
Dresdner Stadtparlament wählt Külz 1931 zum Oberbür-
germeister. Zwei Jahre später wird er seines Amtes ent-
hoben, da er sich den Nationalsozialisten widersetzt. Un-

beschadet übersteht er die NS-Zeit in der inneren Emi-
gration als Mitarbeiter von Wirtschaftsverbänden, besitzt
jedoch Kontakte zu Widerstandskreisen. Im Sommer
nach dem Krieg gründet Wilhelm Külz, mit einigen wei-
teren Mitstreitern, die LPD(D) und wird im gleichen Jahr
deren Vorsitzender. In der sowjetischen Besatzungszone
kann sich die Partei durchsetzen, doch im Westen schei-
tert sie an Theodor Heuss und Reinhold Maier. Beide
kritisieren Külz für seine Nachgiebigkeit gegenüber der
SED. Wilhelm Külz stärkt seinen Einfluss als liberale In-
tegrationsfigur und wird weitere zwei Male zum Vorsit-
zenden seiner Partei gewählt. Auf dem gesamtdeutschen
Gebiet kann er sich nicht durchsetzen und scheitert mit
seiner Idee einer liberalen Dachorganisation in Form der
Demokratischen Partei Deutschland (DPD). Wilhelm
Külz stirbt am 10. April 1948 im Alter von 73 Jahren.

Text & Foto: Red.

Erklärung von Radeberger
Straßenbezeichnungen

Wer ist eigentlich …? 
Dr. Wilhelm Külz

gangen, sondern auch
die Starkregen um etwa
15 Prozent. Zugleich
nahmen die Niederschlä-
ge in der VG II um
zwölf Prozent zu, die
Starkregen im gleichen
Zeitraum um rund 18
Prozent.

Text:
Medienservice Sachsen



die Radeberger Seite 5   22. August 2014

23. DORFFEST Leppersdorf
5.9. - 7.9.2014

FREITAG, 5. September

18.00 Uhr Traditionelle Bierprobe

ab 20.00 Uhr Fackelumzug, 
begleitet durch den
Spielmannszug Radeberg

danach WHITE HATE DRUMMERS
und Feuerwerk

anschließend Party für Jung und Alt
mit der Condor Discothek

SAMSTAG, 6. September

ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
im Kindergarten,
Festplatzbetrieb mit 
Schießbude, Wurstrad, 
Tombola, Kinderbasteln

16.00 Uhr MOTORRAD- 
UND FAHRRADTRIAL
„Stuntshow auf 
zwei Rädern”

ab 20.00 Uhr Party im Bierzelt
mit der Condor Discothek
Eintritt nur 4,-€

Special Guest: SAMBRASIL

21 - 22 Uhr Happy Hour im Festzelt
Cocktails und Bier 
zum Sonderpreis

SONNTAG, 7. September

11.00 Uhr Frühschoppen
und Mittag (auch zum Mitnehmen)

12.00 Uhr Live die „Grenzgänger” 
volkstümliche Musik 
und Schlager in einem 
rockigen Gewand
1 Fass Freibier

13.00 Uhr Warm Up Käserollen
mit Auslosung
der Startreihenfolge

14.00 Uhr 1. LEPPERSDORFER 
KÄSEROLLEN

außerdem Cocktail-Bar der
Sachsenmilch GmbH
Kaffee & Kuchen 
im Festzelt, Festplatzbetrieb 
mit Schießbude, Wurstrad, 
Tombola, Kinderbasteln,
Feuerwehrrundfahrten,
Eisenbahn und vielen 
weiteren Attraktionen

17.00 Uhr Siegerehrung Käserollen 
und aller anderen 
Wettbewerbe,
Verlosung der Tombola
Heißluftballon fahren
(ca. 18.00 Uhr)
zum Sonderpreis 
von nur 150,-€

Anmeldung dazu 
bei Peter Kunath,
Telefon 0172 / 3 57 54 98
www.ballon-sachsen.de

Sonntag, ab 11.00 Uhr  

großer Trödelmarkt
Sie können sich hierfür anmelden und Ihre aus-
gelesenen Bücher, Hausrat, Spielzeug, Kinder-
sachen, Fahrräder oder andere Dinge verkaufen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Cornelia Kunath: 0172/58 46 35 9
Katja Schreier: 0174/72 52 56 3

grüßt alle Besucher des Dorffestes
Alte Hauptstraße 28 – 01454 Leppersdorf

Telefon/Fax 03528/ 44 26 66

- Verlagsveröffentlichung -

Wir weisen darauf hin, dass das Mitbringen 
von Getränken und Speisen 

auf dem Festplatz untersagt ist.
Programmänderungen vorbehalten.

Wir wünschen allen Besuchern 
viel Spaß beim Leppersdorfer Dorffest.

Präriestauden
Stauden und Gräser
Planung und Ausführung
von Staudenpflanzungen
Öffnungszeiten
Mo. geschlossen
Di. 9-12 Uhr u. 14-16 Uhr
Mi. 14-16 Uhr
Do./Fr. 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Leppersdorf, Dresdner Str. 4b
Tel. 01520 9412706

www.praeriestauden.de

KÜCHENIDEE
LEHMANN
PLANUNG UND MONTAGE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.- Fr. 14 – 18 Uhr • Sa. 9 – 13 Uhr

Das
Fachgeschäft

für

An der Kirche 2
01454 Leppersdorf

Telefon 03528/44 35 82
Funk  0171/ 8 29 74 00

Beim diesjährigen Dorffest wartet ein ganz neues High-
light auf die Dorfbewohner und Gäste: Das 1. Leppersdor-
fer Käserollen, welches am Sonntag, 07.09.2014 ab 14.00
Uhr stattfindet. Der Anmeldeschluss für das Käserollen
ist am Samstag, den 06.09.2014. Die Idee zum Käserollen
entstand bei den Mitgliedern des Dorfclubs übrigens an
einem lustigen Abend bzw. aus einer Bierlaune heraus.
„Wir suchen immer neue, interessante Sachen für unser
Dorffest, um Besucher anzulocken“, erzählt die Vorsitzen-
de Anke Buchwald.

Natürlich stehen auch noch viele andere Highlights auf
dem Programm. Zum Beispiel treten  am Freitagabend
die White Hat Drummers, und am Samstag die Tanzgrup-
pe Sambrasil auf. Mal sehen, ob das brasilianische Tem-

perament, welches man zur WM immer wieder erleben
konnte, auch in Leppersdorf richtig einheizt. Für Biker-
freunde gibt es auch einen besonderen Leckerbissen.
Am Samstagnachmittag sorgt eine Stuntshow auf 2 Rä-
dern für Unterhaltung. Kurzum, zum 23. Dorffest in Lep-
persdorf wird es wieder drei Tage lang Party, Spaß und
gute Laune, gespickt mit tollen Programmhighlights ge-
ben.

Ein neuer Vorstand für den 
Leppersdorfer Dorfclub

Im Mai dieses Jahres wählten die Mitglieder des Dorf-
clubs einen neuen Vorstand. Klaus Webersinke, der bishe-

rige Vorsitzende, trat aus
Altersgründen zurück. Er
hat über viele Jahre eine
hervorragende Arbeit ge-
leistet und viel für den
„Dorfzusammenhalt“ ge-
tan. Allerdings bleibt Klaus Webersinke den Leppersdor-
fern im Dorfclub erhalten, da er die Rolle des Alterspräsi-
denten übernimmt und der neuen Vorsitzenden, Anke
Buchwald, mit seiner jahrelangen Erfahrung zur Seite
steht. Der neue Vorstand hat nun seine Arbeit aufgenom-
men und muss dem Vertrauen gerecht werden, das die
Mitglieder des Dorfclubs in sie gesetzt haben.

Text & Bilder: Dorfclub Leppersdorf

Teilnahmebedingungen für das 

1. Leppersdorfer
Käserollen

� Eine Mannschaft besteht aus 3 Personen
� Unterteilung der Gruppen:
Erwachsene: Teilnahme ab 14 Jahre - 

pro Mannschaft muss aber 
mindestens ein Teilnehmer 

18 Jahre alt sein
Kinder: Teilnahme im Alter 

von 6 - 14 Jahre möglich
Die Spielregeln:
Der speziell angefertigte Riesenkäse 
(Erwachsene: Durchmesser 1,50m & ca. 60 kg; Kin-
der: Durchmesser: 1,00 m & ca. 5 kg) muss
schnellstmöglich durch einen 
Geschicklichkeitsparcours gerollt werden.
� Mannschaftsnamen sind erwünscht
� Originelle Mannschaftskleidung wird prämiert
� Anzahl der teilnehmenden Mannschaften

ist begrenzt
� Anmeldeschluss ist am Samstag, den 06.09.2014

Anmeldung: Peter Kunath, Tel: 0172 3 57 54 98
Bei Rückantwort bitte Name, 
Ort und Kontaktdaten angeben

� Festes Schuhwerk und Handschuhe 
sind erforderlich

� Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung
� Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr

Für Groß 
und Klein 
an allen 

Tagen u.a.
Tombola, 

Glücksrad,
Schießen, Eis 

und Crépe uvm.

Für das 
leibliche Wohl

ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Ihr Dorfclub 
Leppersdorf
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Tipps, Termine Tipps, Termine 
& unsere Senioren& unsere Senioren

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

Am Gewerbegebiet 13 Tel. 035200/2 06 66
01477 Arnsdorf info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

Sonnenschutz
Bauelemente
Sonnenschutzfolien

OBJEKTBERATUNG
LIEFERUNG
MONTAGE
WARTUNG

Wartung
Reparatur
Neubau
Bäder-
design
Solartechnik Liegau-Augustusbad • Wachauer Straße 1

Tel. 03528/43 80 33 • Funk 0172/3 55 37 48
www.mohlek.net

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar

VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil: 0173/94 35 935

SSEERRVVIICCEELLEEIISSTTUUNNGGEENN

SCHMIDT GRUPPE
Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528/ 48 12 0 www.ziegelhaus. Tel. 03528/41 72 47
www.schmidt-erdbau.de           schmidt-erdbau.de

VERKAUF/ABHOLLAGER
01454 Großerkmannsdorf •  Bischofsweg 4 •  Tel. 03528 44 57 72

Fax 03528 44 22 46  •  www.elg-pirna.de •  post@elg-prina.de

Entsorgung

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand, Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt Schrott und Papier usw.

01454 Wachau, Teichstr. 43
Tel. 03528/ 44 59 17

01920 Steina, Hauptstr. 75a
Tel. 035955/ 851-0

mail: AS.Wachau@t-online.de

Dipl.-Ing. János Mieth – Dresdner Str. 12 – 01465 Langebrück
Tel. 035201/70 55 6 – Fax 035201/70 54 0 – Funk 0171/358 82 69

www.sonnenschutz-mieth.de
E-mail: info@sonnenschutz-mieth.de

JM

DIRK GRAFE – MALER

01454 Großerkmannsdorf, Radeberger Str.15

RAUMAUSSTATTUNG, HOLZ-
UND BAUTENSCHUTZ, DEKOPUTZE

03528/48 79 675 •  0151/55 59 82 48
raumdeko-holzbautenschutz@gmx.de

Einkaufs- und Liefergenossenschaft Metall-Handwerk Pirna eG

Fachgroßhandel für Sanitär, Heizung, Elektro, Stahl, Photovoltaik,
Alternative Energien, Fitness- und Freizeitanlagen, Schwimmbäder

... denn ohne Farbe

wäre diese Welt ziemlich grau

Service rund um´s Haus
Elektro - Reparaturen

Fertigung - Montage - Beratung
Ihre Anzeige dazu könnte hier monatlich erscheinen

Anfragen unter Tel. 03528 442301
oder kloske@die-radeberger.de

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale Bauelemente
Urnensteine Treppenbeläge
Formsteine Fensterabdeckung
Breitsteine Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Ururoma

Irma Schernus
* 04.01.1923  † 11.08.2014

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Freitag, den 29.08.2014, 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Arnsdorf statt.

DIAKONIE KAMENZ
Diakonisches Werk Kamenz e. V.

Suchtberatung in Radeberg
In der Außenstelle Radeberg beraten wir
Suchtkranke und Suchtgefährdete, deren An-
gehörige und andere interessierte Personen
vorrangig bei Fragen in Bezug auf Alkohol und
illegale Drogen. Sie werden beraten von Frau
Wehner, Dipl.-Sozialpädagogin, jeweils mon-
tags 8.00-11.00 Uhr, dienstags 8.30-12.00 Uhr
und 12.30-18.00 Uhr, mittwochs 10.00-14.00
Uhr sowie donnerstags 8.00-12.00 Uhr. Jeden
1. und 3. Dienstag im Monat findet in der Be-
ratungsstelle um 9.00 Uhr ein Frühstück für
Suchtgefährdete, Suchtkranke und deren An-
gehörige statt. Sie finden uns im Bürgerhaus
Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2. Während der
Sprechzeit sind wir erreichbar über Tel.
03528/41 33 07 bzw. Fax 03528/41 83 67. Für
Rückfragen und Terminabsprachen können Sie
sich außerhalb der Sprechzeiten wenden an:
Suchtberatungs- und -behandlungsstelle im
Diakonischen Werk Kamenz e. V., Fichtestr. 8,
01917 Kamenz, Tel. 03578/38 54 30, Fax
03578/38 54 31.

Schloss Klippenstein
Radeberg

Freitag, 29. August 2014, 21 Uhr
Schlossfilmnacht im Innenhof:

„Der Medicus“
Eine Veranstaltung mit dem 
Buena Vista e. V. Radeberg

In der romantischen Atmosphäre des Schloss-
hofes, präsentiert der Buena Vista e. V. Ra-
deberg die Verfilmung des gleichnamigen Best-
sellers von Noah Gordon.
Handlung: Nach dem Tod seiner Mutter durch
eine mysteriöse, im 11. Jahrhundert noch un-
heilbare Krankheit, zieht es den jungen
Engländer Rob Cole viele Jahre später ins per-
sische Isfahan. Dort lernt er bei Ibn Sina, dem
berühmtesten Arzt des Orients, alles über Me-
dizin, findet er die große Liebe, aber auch ei-
nen Hexenkessel vor, in dem er sich als Jude
tarnen muss, weil Christen verfolgt werden,
und der Einfluss muslimischer Fundamentalis-
ten auch für den tyrannischen Schah, den För-
derer Ibn Sinas, zur Bedrohung wird. Regie:
Philipp Stölzl; Deutschland 2013; Laufzeit:
155 min.; FSK: ab 12 Jahre; Eintritt; Einlass: 1
Stunde vor Vorstellung; bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung im Festsaal statt.

Schloss Klippenstein 
Schloßstr. 6, 01454 Radeberg

Tel.: 03528/44 26 00

Mehrgenerationen-
zentrum Radeberg e.V.

Hauptstr. 23, 01454 Radeberg
Tel.: 03528 - 455 67 34

Montag, 25.08. 17:00 Uhr Rommee´
Dienstag, 26.08. 09:00 Uhr Baby-Klein-

kindertreff 
mit Frühstück

Mittwoch, 27.08. 09:30 Uhr Themenrunde
mit Frühstück

Frau Sembdner aus der
Wohnungsbaugenossenschaft besucht uns 

Unser ständiges Angebot: Hilfe zur Selbsthil-
fe: Arbeitslosen- und Sozialberatung; Für Hilfe-
bedürftige: PC Börse; Für Kinder: Basteln,
Spielen, Leseecke, div. Brett- und Kartenspiele

Lock-o-motive
ein Projekt des Stellwerk e.V.

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak

Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de

E-Mail: post@lock-o-motive.de
Wir sind ein offener Treff für Kinder

und Jugendliche, und freuen uns,
wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im August 2014 -
Ab in die Ferienzeit!

25.08. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Fällt leider aus!

26.08. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Jugendkulturfabrik Großröhrsdorf

26.08. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt
Sommerpause – Fällt leider aus!

27.08. 14.30 - 17.30 Uhr Mädchentreff
Spiel und Spaß

28.08. 14.30 – 17.30 Uhr Kreativwerkstatt
Fällt leider aus!

28.08. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt

Richtiger Luftdruck ist wichtig!
28.08. 14.30 – 17.30 Uhr Holzwerkstatt

Reparatur von Holzspielzeug
29.08. 16.00 – 18.00 Uhr Modelleisenbahn

Bäume aus Naturmaterial

Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität

Radeberg „Am Markt“
Veranstaltungen im August 2014

25.08. 14.00 Uhr Gedächtnistraining
26.08. 14.00 Uhr Spielenachmittag
28.08. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag 

auf der Terrasse
Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste

herzlich willkommen! Wir wünschen Ihnen
angenehme Stunden bei uns. 

Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität 

Radeberg „Am Heiderand“
Veranstaltungen im August 2014

25.08. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,

miteinander reden und 
gemütlich eine
Tasse Kaffee trinken

26.08. 14.00 Uhr Spielenachmittag
27.08. 14.30 Uhr Gemeindenachmittag

Kaffee und Kuchen 
im Angebot

28.08. 09.30 Uhr Seniorengymnastik
14.00 Uhr Sommergartenveranstal-

tung am Flügelweg 
Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste

herzlich willkommen! Wir wünschen Ihnen
angenehme Stunden bei uns. 

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im August 2014

25.08. 12.00 Uhr Treff der Skat- 
und Rommèspieler

26.08. 09.30 Uhr Spielevormittag
Alle Veranstaltungen finden ab sofort in unse-
rer Seniorenwohnanlage, Pulsnitzer Straße 67
statt. Der Seniorensport findet weiterhin mon-
tags 10.00 Uhr in den Räumen der AWO, Dr.-
Wilhelm-Külz-Straße 6 statt.

Alle Senioren sind zu allen Veranstaltungen
recht herzlich eingeladen.

Baumwurzelentfernung 
Tel. 0173/37 57 311

Verkaufe Opel Astra Sports Tourer, 1,4 L =
120 PS, 68.000 km, Erstzulassung 02/11, Werk-
statt gepflegt, viele Extras, VP 10.900 EUR

Tel. 0172/79 42 668

Rechteckpflaster 20x10x8 cm, grau, aus
Rückbau an Selbstabholer günstig abzuge-
ben, 90 m2, 35 € in Rdbg. 

Tel. 0162/28 31 203

Raucherentwöhnung Beratung n. telef.
Vereinbarung Heilprakt. W. Häcker

Tel. 0351 / 202 18 73

Suche ab sofort Medizinische Fachangestellte
für Allgemeinarztpraxis im Raum Radeberg 

Chiffre 33/01

Verschenke rustikale Schrankwand 3,00 m 
Tel. 03528/44 47 86

Niedliche Kätzchen zu verschenken, 2 Mo-
nate alt, rotgetigert-weiß, männlich

Tel. 03528/41 10 79

Wer restauriert einen alten P.-Sportwagen?
Wer erledigt mit mir vormitt. Einkaufsfahrten? 

Chiffre 33/02

Verk. EBK hell, W-Masch., Klappcouch,
Sessel, Staubs., PrVB

Tel. 03528/44 55 69

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige Interesse,
dann schicken Sie bitte Ihre Zuschriften unter An-
gabe der Chiffre-Nr. an „die Radeberger“ Heimat-
zeitung Verlags-GmbH, Oberstraße 16a, 01454
Radeberg. Kleinanzeigen können generell nur
mit dem dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-Cou-
pon aufgegeben werden. Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter auf der Ober-
straße in Radeberg und im Lotto- und Presse-
Shop Müller auf der Bahnhofstraße in Arnsdorf.

KleinanzeigenKleinanzeigen

Arbeits- und ausbildungssuchende Jugendliche, psy-
chisch kranke Menschen, arbeitssuchende Erwachse-
ne und Menschen mit Suchterkrankungen finden in
der Produktionsschule Moritzburg auf jeden Fall Hil-
fe. Mit der Arbeit in den Werkstätten werden die Hil-
fesuchenden motiviert, ihr Selbstwertgefühl gestärkt
und die beruflichen Perspektiven verbessert. Der Kauf
der hergestellten Produkte oder aber auch eine Spende
hilft den Werkstätten ungemein. Und es zeigt den hier
tätigen Menschen den Wert ihrer Arbeit. Über Aufträ-
ge freut sich die gesamte Belegschaft. Da wäre die
Metallwerkstatt, welche Reparatur- und Schweißar-
beiten übernimmt. Selbst kleinere Aufträge für die
Drehbank sind möglich. In der kleinen Feldschmiede
kann sich jeder Besucher sogar eigenhändig versu-
chen. Die Holzwerkstätten bauen Spielplätze, rustika-
le Möbel für den Innen- und Außenbereich, Schauta-
feln, Zäune und Tore. Der Biohof und die Gärtnerei
produziert Eier, Weihnachtsgänse, Kartoffeln, Kräuter
und vieles mehr. In Radebeul wird ein Secondhand-
Kaufhaus, das „Allerhand“ betrieben. Möbel- und
Haushaltspenden sind willkommen, Haushaltauflö-
sungen sowie Wohnungsberäumungen werden eben-
falls übernommen. Sogar der Umzug ist möglich.
Garten- und Grünflächenpflege selbst Bauhilfs- und
Baunebentätigkeiten stehen im Angebot. Als Dienst-
leistung kann sogar die gesetzlich vorgeschriebne Prü-
fung ortsveränderlicher Elektrogeräte und medizini-
scher Elektrogeräte vorgenommen werden. Die Krea-
tivwerkstätten gestalten mit Papier, Textilien und Far-
be Wände und vieles Interessantes mehr. Auf der
Schloßallee 4 in Moritzburg findet man die Produkti-
onsschule Moritzburg. Henry Lehmann

Unsere Toten sind nicht abwesend
sondern nur unsichtbar,
Sie schauen mit Ihren

Augen voller Licht
in unsere Augen voller Trauer.

Augustinus

Produktionsschule
Moritzburg zeigt Perspektiven
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